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nur im Erdgefchofs vorhandenen>Wirtfchaftsräume etwas umfänglicher als bei einemEinfamilienhaufe ohne Sonderzweck find.
Das Haus befieht aus Erdgefchofs, Obergefchofs und teilweife ausgebautem Dache. Die fchlichte,anfprechende Architektur des Gebäudes ift in Haui‘cein und Backflein ausgeführt, das’Dach mit Schiefergedeckt. Der grofse Schornftein dient der unter dem Speifezimmer angeordneten Sammelheizanlage.Die Villa des Landrats zu Liebenwerda i. Schl. (Fig. 332 bis 334; Arch.: Lo/fow& Vz?hwzger“% befieht aus Sockel—, Erd— und Obergefchofs.
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Fig. 334.
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Villa zu Liebenwerda299).

Die vornehm ausgeftatteten Gefellfchaftsräume find im Erdgefchofs, die Schlafzimmer, Fremden-zimmer, Badezimmer und Nebenräume im Obergefchofs untergebracht und durch eine in Eichenholzausgeführte Treppe verbunden, die frei in dem als Diele ausgebildeten Vorzimmer liegt. Die Küche nebfi.den anderen \Nirtfchaftsräumen befindet fich im Untergefchofs; ein Aufzug dient zur Speifenbeförderungnach der Diele.

Der Sockel des Haufes befteht aus Bruchfteinmauerwerk von Granit und Grünftein (Diorit); die 'Wandflächen find mit dunkelgelben Verblendziegeln bekleidet, Gefimfe, Feniterumrahrnungen und Zierteileaus dergleichen noch dunkleren Ziegeln hergeflellt. Die Baukoften betrugen 58000 Mark.Das Haus bildet mit dem Kreishaus und Stallgebäude eine einheitlich durchgebildete Baugruppe

 

299) Durch Güte der Architekten.


